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Gesteine und ihre Merkmale 
 
 
Ablagerungs-/Sedimentgesteine 
 
Sedimentgesteine sind eine wichtige Kategorie von Gesteinen, die durch die Ablagerung von 
Sedimenten gebildet werden. Sie entstehen durch den Prozess der Sedimentation, bei dem 
lockere Partikel wie Sand, Schlamm oder Kies durch Wind, Wasser oder Eis transportiert und 
an einem Ort abgelagert werden. Im Laufe der Zeit werden diese Sedimente verfestigt, 
wodurch Sedimentgesteine entstehen. Im Folgenden werde ich mich mit Sedimentgesteinen 
befassen, ihre Entstehung, Eigenschaften und ihre verschiedenen Typen erkunden. 
 
Entstehung: 
Die Entstehung von Sedimentgesteinen ist ein langwieriger Prozess, der Millionen von Jahre 
dauern kann. Er beginnt mit der Erosion von Gesteinen an der Erdoberfläche. Durch den 
Einfluss von Wind, Wasser oder Eis werden die Gesteinsfragmente zerkleinert und 
transportiert. Diese Fragmente werden schließlich an einem anderen Ort abgelagert, wenn 
der Transportmechanismus an Intensität verliert. Dort setzen sich die Sedimente ab und 
werden im Laufe der Zeit verdichtet. 
 
Eigenschaften  
Die Eigenschaften von Sedimentgesteinen unterscheiden sich nach den Komponenten, aus 
denen sie bestehen. Häufige Bestandteile von Sedimentgesteinen sind Quarz, Tonminerale, 
Calciumkarbonat und organisches Material. Sedimentgesteine können unterschiedliche 
Farben, Korngrößen und Texturen aufweisen, abhängig von den Umweltbedingungen, unter 
denen sie abgelagert wurden. 
 
Es gibt verschiedene Typen von Sedimentgesteinen, die auf unterschiedliche Weise 
entstehen. Ein häufiger Typ ist Sandstein, der aus sandigen Sedimenten besteht, die durch 
Verwitterung und Erosion von Gesteinen entstehen. Sandstein hat eine körnige Textur und ist 
oft gut verfestigt. Ein weiterer Typ ist Tonstein, der hauptsächlich aus Tonmineralen besteht. 
Tonsteine sind in der Regel feinkörnig und haben eine glatte Textur. 
 
Kalkstein:  
Kalkstein ist ein Sedimentgestein, das hauptsächlich aus Calciumkarbonat besteht. Es bildet 
sich aus den Überresten von Organismen wie Korallen oder Schalentieren, die sich im Laufe 
der Zeit ansammeln und verfestigen. Kalkstein ist oft porös und kann leicht von Säuren 
angegriffen werden. 
 
Schiefer: 
Schiefer ist ein weiterer wichtiger Typ von Sedimentgestein. Er entsteht durch die 
Verfestigung von feinkörnigem Ton oder Schlamm. Schiefer hat eine geschichtete Struktur 
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und kann in dünnen Schichten gespalten werden. Es wird häufig für Dachbedeckungen und 
Bodenbeläge verwendet. 
 
Neben diesen Haupttypen gibt es noch viele weitere Arten von Sedimentgesteinen wie 
Konglomerat, Brekzie und Mergel, die jeweils durch spezifische Ablagerungsbedingungen 
entstehen. 
Sedimentgesteine sind von großer Bedeutung, da sie wertvolle Informationen über 
vergangene Umweltbedingungen, geologische Prozesse und sogar fossile Überreste von 
Lebewesen enthalten können. GeologInnen verwenden Sedimentgesteine, um die 
Geschichte der Erde zu rekonstruieren und wichtige Erkenntnisse über vergangene 
Klimaveränderungen, tektonische Aktivitäten und die Entwicklung des Lebens zu gewinnen. 
 
Insgesamt sind Sedimentgesteine ein vielfältiges Thema in der Geologie. Ihr Verständnis hilft, 
die dynamischen Prozesse unserer Erde besser zu verstehen und ermöglicht Einblicke in 
vergangene Zeitalter und Umweltbedingungen 
 

 
 
 
 

Umwandlungsgesteine/Metamorphite: 
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Umwandlungsgesteine sind Formationen, die durch den Einfluss von Hitze, Druck und 
chemischen Reaktionen entstehen. Sie repräsentieren die beeindruckende Fähigkeit der 
Erde, ihre Gestalt und Zusammensetzung im Laufe der Zeit zu verändern. Ihre Entstehung, 
Eigenschaften und die verschiedenen Arten von metamorphen Prozessen, die zu ihrer 
Bildung führen stehen im Mittelpunkt des folgenden Abschnitts. 
 
Entstehung: 
Umwandlungsgesteine sind Gesteine, die durch die Umwandlung (Metamorphose) bereits 
existierender Gesteine entstehen. Diese Umwandlung erfolgt unter dem Einfluss von Hitze, 
Druck und/oder chemischen Reaktionen, wodurch das Ausgangsgestein in ein neues Gestein 
mit veränderten mineralogischen und strukturellen Eigenschaften umgewandelt wird. Es gibt 
verschiedene Arten von Umwandlungsgesteinen, die je nach dem dominanten metamorphen 
Prozess, der zu ihrer Bildung führt, klassifiziert werden können. dafür sind Schiefer, Gneis, 
Marmor und Quarzit. 
 
Metamorphe Prozesse: 
Metamorphe Prozesse, die zur Bildung von Umwandlungsgesteinen führen, können in drei 
Hauptkategorien unterteilt werden: Kontaktmetamorphose, Regionalmetamorphose und 
dynamische Metamorphose. 
Kontaktmetamorphose tritt auf, wenn Gesteine in direktem Kontakt mit einem 
magmatischen Eindringen stehen. Die Hitze des aufsteigenden Magmas führt zur 
Veränderung des umliegenden Gesteins. Beispiele für durch Kontaktmetamorphose 
entstandene Gesteine sind Hornfels und Skarn. 
Regionalmetamorphose ist die häufigste Form der Metamorphose und entsteht durch 
weitreichende tektonische Prozesse wie Gebirgsbildung oder Plattenkollisionen. Die Gesteine 
werden dabei über große Entfernungen hinweg erhitzt und unter hohen Druck gesetzt. Das 
Ergebnis sind metamorphe Gesteine wie Schiefer, Gneis und Amphibolit. 
Dynamische Metamorphose tritt in Bereichen hoher tektonischer Aktivität auf, wo Gesteine 
durch starke Deformation, wie sie in Verwerfungszonen oder Scherzonen auftreten, 
umgewandelt werden. Ein typisches Beispiel für durch dynamische Metamorphose 
entstandene Gesteine sind Mylonite. 
 
Eigenschaften und Verwendung: 
Umwandlungsgesteine haben verschiedene Eigenschaften, die sie von anderen 
Gesteinstypen unterscheiden. Sie zeichnen sich oft durch eine charakteristische Schichtung, 
eine hohe Dichte und eine deutliche Ausrichtung der Mineralien aus. Durch die 
Metamorphose werden die Minerale im Gestein neu angeordnet, was zu einer Verfestigung 
und Veränderung der Struktur führt. 
Verwendung: 
Aufgrund ihrer besonderen Eigenschaften finden Umwandlungsgesteine eine Vielzahl von 
Verwendungen. Schiefer wird beispielsweise für Dachschindeln, Bodenbeläge und 
Wandverkleidungen verwendet. Gneis wird oft als Baustein in der Architektur verwendet, 
während Marmor aufgrund seiner einzigartigen Textur und Farbe als Baustein und für 
Skulpturen beliebt ist. Quarzit wird aufgrund seiner Härte und Beständigkeit häufig für 
Arbeitsplatten und Bodenbeläge verwendet. 
 
Umwandlungsgesteine sind ein faszinierendes Ergebnis der geologischen Metamorphose. 
Durch den Einfluss von Hitze, Druck und chemischen Reaktionen verwandeln sie sich in neue 
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Gesteine mit einzigartigen Eigenschaften und Verwendungen. Die Erforschung und das 
Verständnis von Umwandlungsgesteinen ermöglichen es uns, die unglaubliche Dynamik und 
Vielfalt der geologischen Prozesse auf unserer Erde zu schätzen 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Magmatite/Erstarrungsgesteine 
 
Zum Schluss einige wichtig Informationen über meine Lieblingsgesteinsform, den 
Magmatiten, ihren Eigenschaften, Entstehungsprozessen und ihrer Bedeutung für die 
Geologie. 
Magmatite sind eine faszinierende Gesteinsformation, die durch die Erstarrung und 
Abkühlung von Magma entsteht. Sie gehören zur Gruppe der magmatischen Gesteine und 
kommen weltweit in verschiedenen geologischen Umgebungen vor.  
 
Eigenschaften: 
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Magmatite sind Gesteine, die durch die Erstarrung von Magma entstehen. Sie bestehen aus 
einer Mischung von Mineralen, die sich während des Abkühlungsprozesses des Magmas 
bilden. Die genaue Zusammensetzung und Textur der Magmatite hängen von der 
chemischen Zusammensetzung des Magmas, der Abkühlungsgeschwindigkeit und anderen 
geologischen Faktoren ab. Typische Mineralien in Magmatiten sind Feldspat, Quarz, Glimmer 
und Amphibol. 
 
Entstehungsprozess von Magmatiten:  
Magmatite entstehen in der Regel in vulkanischen oder plutonischen Umgebungen. 
Vulkanische Magmatite bilden sich, wenn Magma an die Oberfläche gelangt und schnell 
abkühlt. Plutonische Magmatite hingegen bilden sich in großer Tiefe im Erdmantel und 
erstarrten langsam. Die Erstarrung kann zu unterschiedlichen Texturtypen führen, wie zum 
Beispiel porphyrische, aphanitische oder phaneritische Strukturen. 
 
Verschiedene Arten von Magmatiten: 
Es gibt verschiedene Arten von Magmatiten, die sich durch ihre chemische 
Zusammensetzung und Mineralzusammensetzung unterscheiden. Beispiele dafür sind 
Granite, Basalte, Rhyolite und Andesite. Granite sind zum Beispiel magmatische Gesteine mit 
einer hohen Konzentration an Quarz, Feldspat und Glimmer. Basalte hingegen enthalten 
weniger Quarz, sind dafür aber reich an Eisen und Magnesium. 
 
Bedeutung und Verwendung von Magmatiten: 
Magmatite spielen eine wichtige Rolle in der Geologie, da sie Informationen über die 
geologische Geschichte und Prozesse liefern. Durch die Untersuchung von Magmatiten 
können GeologInnen Rückschlüsse auf die Entstehung von Gebirgsketten, Plattentektonik 
und vulkanischen Aktivitäten ziehen. Darüber hinaus werden Magmatite aufgrund ihrer 
Härte, Beständigkeit und ästhetischen Eigenschaften häufig als Baumaterialien, für 
Skulpturen und in der Bauindustrie verwendet. 
 
Bekannte Vorkommen von Magmatiten: 
Magmatite kommen weltweit in verschiedenen geologischen Regionen vor. Beispiele dafür 
sind die Granite der Sierra Nevada in Kalifornien, die Basalte des Dekkan-Trappes in Indien 
oder die Rhyolite des Yellowstone-Nationalparks in den USA. Diese Standorte bieten eine 
reiche Vielfalt an Magmatiten und ermöglichen die Erforschung ihrer Eigenschaften und 
Entstehungsprozesse. 
 
Magmatite sind überaus interessante Gesteinsformationen, die durch die Erstarrung von 
Magma entstehen. Sie sind in verschiedenen geologischen Umgebungen weltweit zu finden 
und liefern wichtige Informationen über die geologische Geschichte und Prozesse. Ihre 
Vielfalt an Arten und Eigenschaften macht sie sowohl für die Wissenschaft als auch für die 
Industrie interessant. Die Erforschung der Magmatite trägt dazu bei, das Verständnis der 
Erdgeschichte und der Prozesse, die unseren Planeten geformt haben, weiter zu vertiefen. 
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